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Wieder ein Bade-Ponton in
der Grimmershörnbucht
Neue Plattform am Montag im Bojenbad installiert / Genehmigungsprozess hat sich hingezogen

VON MAREN REESE-WINNE

Cuxhaven. Lange war über-
haupt nicht klar, ob es wieder
einen Badeponton in der
Grimmershörnbucht geben
würde. Doch gerade noch
rechtzeitig vor dem Saisonen-
de und pünktlich zum letzten
Aufflackern des Sommers ist
am Montag eine neue Bade-
plattform vor dem Bojenbad
installiert worden.
Seit der Coronazeit - beginnend
2019 - hatten Badelustige auf den
beliebten Ponton in der Bucht

verzichten müssen, der beim
Sommerabend am Meer zum
vertrauten Bild gehörte und
beim Buchtschwimmen Ziel des
Kinderwettbewerbs war.

Kleiner und leichter,
aber auch erweiterbar
Erst sollten angesichts der zu-
nächst ungewissen Ansteckungs-
gefahr in der Pandemie allzu en-
ge Begegnungen vermieden wer-
den, dann hatte die Nordseeheil-
bad Cuxhaven GmbH plötzlich
Risiken festgestellt. Der Ponton
sei nicht nur abgängig, sondern
stelle auch eine Unfallgefahr ins-
besondere beim Auf- und Ablau-
fen der Flut dar, erklärten die

Fachleute der NC-Technik, als
unsereRedaktion imAugust 2022
nach dem Verbleib des Pontons
fragte. Auch Kurdirektor Olaf
Raffel fürchtete, dass der durch
große Schiffe erzeugte Wellen-
schlag die schwere Plattform im
flachen Wasser zu sehr in Bewe-
gung versetzen und spielende
Kinder verletzen könnte.

Diese Risiken sollen auf der
neuen Badeplattform in leuch-
tendem Blau ausgeschaltet sein.
Deutlich ist zu erkennen, dass es
sich um eine abgespeckte Ver-
sion handelt, die leichter auf den
Wellen tanzen wird. Eine Bade-
leiter ist jedenfalls nicht mehr
nötig, um die Plattform zu errei-

chen. „Der neue, etwas kleinere
Bade-Ponton bietet genug Platz
zumAusruhen, SonnenundSpie-
len und kann leichter auf- und
abgebaut werden“, schreibt die
Nordseeheilbad Cuxhaven
GmbH (NC). Bei Bedarf könnte er
sogar noch um weitere Elemen-
te erweitert werden.

„Geplant war der
Aufbau für Juli“
Dass der Bade-Ponton erst nach
der Hauptsaison - jetzt im Sep-
tember - eingeweihtwerden kön-
ne, liege auch am langen Geneh-
migungsprozess: „Geplant war
der Aufbau des Bade-Pontons für
Juli“, heißt es.

Woran viele nicht mehr geglaubt hatten, ist nun doch passiert: Am Montag wurde die neue Badeplattform installiert. Foto: Nordseeheilbad Cuxhaven GmbH

Klimawandel:
Experte
will aufrütteln
1. Klimakonferenz im Bildungszentrum

Bad Bederkesa. Der Klimawandel
ist imCuxlandangekommen.Hit-
zewellen und Dürrephasen sind
ebensoeinWarnsignalwieStark-
regen. Deshalb hat das Evangeli-
sche Bildungszentrum eine Kli-
makonferenz einberufen, die am
Donnerstag und Freitag stattfin-
det. Zur Premiere in Beers ist ein
renommierter Experte an Bord.

„Der Übergang von Wirt-
schaft und Gesellschaft zur Kli-
maneutralität ist eine giganti-
sche Aufgabe“, betont Dr. Jörg
Matzen. Dabei ist für den Leiter
des Evangelischen Bildungszen-
trum Bad Bederkesa klar, dass
eine solche Aufgabe nur gelin-
gen kann, wenn möglichst viele
Bürger beteiligt werden. Auch
deshalb sei diese 1. Klimakonfe-
renz nicht irgendeine Veranstal-
tung. „Wir möchten leicht ver-
ständlich informieren, inspirie-
ren und viele neue Impulse set-
zen“, sagt Matzen. Er begreift die
zweitägige Zusammenkunft im
Gebäude am Alten Postweg als
„Anregung zur Vernetzung und
zum Austausch“.

Die Zeit drängt. In 22 Jahren
soll Deutschland klimaneutral
werden, umeinenBeitrag zu leis-
ten, den Anstieg der durch-
schnittlichen Temperatur auf
unter zwei Grad zu begrenzen.
„Jenseits der zwei Grad steht die
Existenz unserer Zivilisation auf
dem Spiel“, sagt denn auch Pro-
fessor Hans Joachim Schellnhu-
ber, Gründungsdirektor des Pots-
dam-Instituts für Klimafolgen-
forschung. Er wird am Donners-
tag, 7. September, 19 Uhr, in der
Bildungseinrichtung in Beers
sprechen und verdeutlichen,
worauf es jetzt ankommt. „Wir
sind froh, mit Professor Schelln-
huber für unsere Klimakonfe-
renz eine Koryphäe verpflichtet
zu haben“, sagt Matzen.

Schellnhuber gehört zu den
weltweit renommiertesten Kli-
maexperten. Bis September 2018
war erDirektor des 1992 von ihm
gegründeten Potsdam-Instituts
für Klimafolgenforschung, das
unter seiner Leitung zu einem
der weltweit angesehensten In-
stitute im Bereich der Klimafor-
schungwurde. Von 2009 bis 2016
war er Vorsitzender des Wissen-
schaftlichen Beirats der Bundes-
regierung Globale Umweltverän-
derungen. Schellnhuber berät
Regierungen und internationale
Organisationen. Er ist langjähri-
ges Mitglied des Weltklimarats
(IPCC).

Schellnhubers Botschaft ist
klar: Durch Anstrengungen im
Klimaschutz sind die Folgen der
Erderwärmung zwar zu begren-
zen, aber nicht mehr zu verhin-
dern. „Investitionen in ambitio-
nierten Klimaschutz und vorsor-
gende Klimaanpassung sind des-
halb entscheidend, um die Wi-
derstands- und Anpassungsfä-
higkeit der Ökosysteme zu erhö-
hen“, sagt der 73-Jährige. Als
einerderErsten forderte Schelln-
huber nachhaltige Lösungen des

Klimaproblems und prägte die
internationale Diskussion hier-
zu entscheidend. Er setzte sich
immer wieder für zeitnahe poli-
tische,wirtschaftlicheundgesell-
schaftliche Maßnahmen zur Er-
reichung des Zwei-Grad-Ziels
ein, vor allem durch die Umstel-
lung von fossilen auf erneuerba-
re Energiequellen.

Schellnhubers Ansatz beim
Referat über die große Transfor-
mation zu Klimaanpassung und
Klimaneutralität am Donnerstag
nimmt Bezug auf die Lebens-
wirklichkeit der Menschen. Und
lenkt gleichzeitig den Blick auf
globale drängende Fragen: Wo
steht die internationale Klima-
forschung? Welche Gefährdung
geht von der globalen Erwär-
mung aus? Wie ist der derzeitige
Kenntnisstand über Anpassungs-
möglichkeiten andenKlimawan-
del?

Dr.Matzen freut sich auf inter-
essierte Besucher: „Wir wollen
Ideen, Konzepte und Maßnah-
men sichtbarmachen, mit denen
wir gemeinsam die Klimaanpas-
sung in Deutschland und bezo-
gen auf die wichtigsten Hand-
lungsfelder für den Nordwesten
Niedersachsens voranbringen
können.“ (red)

„Jenseits der zwei Grad
steht die Existenz

unserer Zivilisation auf
dem Spiel.“

Hans Joachim Schellnhuber,
Professor

Versiegelte Flächen gibt es bei-
spielsweise in Gewerbegebieten -
zu sehen ist das Gewerbegebiet in
Debstedt. Luftfoto Scheer

Programm am 7. und 8. September
4Die Klimakonferenz eröffnet
am Donnerstag, 16.30 Uhr, Dr.
Jörg Matzen. Ab 17 Uhr erklärt
Nena Hübsch, Umweltministe-
rium, die Strategie der Landes-
regierung zur Anpassung an
den Klimawandel. Ab 19 Uhr
spricht Prof. Dr. Hans Joachim
Schellnhuber.
4„Von der Arktis ins Geest-
land - was Klimawandel für
uns bedeutet“ lautet der Vor-
trag von Dr. Klaus Grosfeld,
AWI-Klimawissenschaftler, am
Freitag, 9 Uhr.
4„Modelle zur nachhaltigen
Gewerbeansiedlung“ heißt
ab 10.30 Uhr der Beitrag von

Hildegard Boisserée-Frühbuss,
Wissenschaftsladen Bonn.
4Ab 12 Uhr spricht Oliver Wag-
ner, Wuppertal-Institut für Kli-
ma, Umwelt, Energie, über
Bürgerbeteiligung bei Ener-
giepolitik.
4Ab 13 Uhr folgt die Frage „Was
hilft gegen Klimaangst?“mit
Katharina van Bronswijk, Psy-
chologists for Future. Ab 14
Uhr stellt Heribert Kleene, Bür-
germeister Vrees, sein Bioener-
giedorf vor.

4Anmeldungen: Telefon
(04745) 94950, E-Mail: info@ev-
bildungszentrum.de

Gutes tun in englischer Tradition
Neuer Serviceclub „Agora Club Tangent 73 Cuxhaven“ begrüßt

Cuxhaven. „So putzenwir uns nur
zu besonderen Anlässen, wie
dem Charterakt, heraus. Bei
unseren Serviceprojekten wür-
de das gar nicht gehen“, antwor-
tet ACT-Kassenwartin Nicole
Neuber schlagfertig auf die Fra-
ge, ob die Kleiderordnung für die
Damen nicht etwas konventio-
nell ist.

Wer den Festsaal der Villa
Gehben in Altenbruch betrat,
fühlte sich an eine vornehme,
englische Teeparty erinnert. Und
das nicht von ungefähr – haben
die wohltätigen Serviceclubs, zu
denen der „ACT 73 Cuxhaven“
gehört, doch ihren Ursprung im
britischen Raum.

Chiffonkleider in Pastelltönen
undHütebeziehungsweise Fasci-
nator – ein leichter Kopf-
schmuck für Frauen – prägten
dasBild.Nicht nur vornehm, son-
dern auffällig herzlich ging es bei
dem Charterakt, der offiziellen
Aufnahme des „Agora Club Tan-
gent 73 Cuxhaven“ (ACT 73), zu.
Freundschaftlich wurden die elf
CuxhavenerFrauenvonderACT-
Deutschland-Präsidentin Nicole
Blaase offiziell aufgenommen.
Blaase überreichte die brennen-
de „Kerze der Freundschaft“ an
die lokale Präsidentin Andrea
Plambeck.

Delegationen befreundeter
ACT-Clubs aus ganz Deutschland
überbrachten Geschenke und

Grußworte.WeisheitenzumThe-
ma „Freundschaft“, Präsentkör-
be, Ansteckpins und innige Um-
armungen hatten die befreunde-
ten Clubs aus, beispielsweise Lü-
neburg, Jever, Itzehoe, Mölln,
Hamburg und Heide, für den
frisch aufgenommenen Club im
Gepäck.

Auch Swantje Struffmann
vom „Ladies' Circle Cuxhaven“,
Dennis Maiwald vom „Round Ta-
ble Club 155 Cuxhaven“ sowie
Daniel Wujkiw von den „Old Ta-
blers 155 Cuxhaven“ nahmen

den ACT 73 Cuxhaven erfreut in
ihrer Mitte auf.

Denn eines verbindet alle Ser-
viceclubs: Netzwerken und Gu-
tes tun. Offen, überparteilich,
überkonfessionell, tolerant und
sozial engagiert – das sind die
Werte der rührigen Frauen. Sie
treffen sich regelmäßig, tau-
schen sich aus und bringen sich
für das Gemeinwohl ein. Gut be-
kannt ist die Aktion „Weihnach-
ten im Schuhkarton“, bei der ge-
sammelte Spenden zur Weih-
nachtszeit in osteuropäische

Länder gebracht werden. Auch
bei der Aktion „Freunde helfen
Freunde“ - Hilfe für die Ukraine,
hat sich der ACT eingebracht.
Von den elf Frauen wird in den
nächsten Monaten sicherlich
noch einiges zu sehen und zu hö-
ren sein.

So wie am 10. November. Da
lädt der ACT zu einem Bücher-
abend ins Gemeindehaus Alten-
walde ein. Claudia Stollenberg
vom Bücherbus wird Kinder-
und Erwachsenenbücher vor-
stellen. (df)

Der ACT 73 Cuxhaven nach dem feierlichen Aufnahmeakt – dem Charterakt. Die Präsidentin Andrea Plam-
beck (Mitte), Swantje Struffmann vom Ladies`Circle (links) und die Präsidentin des ACT Deutschland Nicole
Blaase (rechts) sowie die weiteren Clubladies. Foto: Deomke-Feiner
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